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— — — — 0 ‘ , : 1. Art der baulichen Nutzung Anlagen fir VERFAHRENSVERMERKE
L : ' I ] . ' = & ; W Sondergebiet S0 Sonnenenergie— Bezeichnung der Nutzung
@ sonstiges Sondergebiet fur Anlagen zur Nutzung i
0 von Solarenergie gem. §11, Abs.” 2 BauNVO nutzung Aufstellungsbeschluf}

Wandhohe Gebadude

max. 5,50 m
max. Anlagenhohe Solar—
module 35,50 m

Grundfldchenzahl(GRZ) 0,44 |Wh 3,50 Die Gemeinde Kollnburg hat in der Sitzung vom 21.04.2023 gemaf
§ 2 Abs 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 12.07.2023 ortsublich bekannt

gemacht.

™1
L

zulassig ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit
KleinbaUwerken wie Trafostationen, Speicher und .
Ubergabeschutzstationen, die fur den technischen Betrieb
einer  Photovoltaikanlage erforderlich sind.

Ah 3,50

Frihzeitige Fachstellenbeteiligung

Die frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemal § 4 Abs 1 BauGB fur den Vorentwurf Bebauungsplans in
der Fassung vom 22.06.2023 hat in der Zeit vom 14.07.2023 bis
14.08.2023 stattgefunden.

7. MalB der baulichen Nutzung

Bautechnische Daten der geplanten Solarmodule

Die Grundfldche der nach, Punkt 1 moglichen Gebdude
darf einen Wert von 50m° und eine Hohe von 4,50m
e e et e i e i e e e . i nicht Uberschreiten. Die einzelnen Standorte sind nach
4 ' Sondergebietsflache frei wahlbar.

Frahzeitige Birgerbeteiligung

Die fruhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs 1 BauGB mit
offentlicher Darlegung und Anhdrung fur den Vorentwurf des
Bebauungsplans in der Fassung vom 22.06.2023 hat in der Zeit vom

SO Solarpark Schwarzhof:

S, Bauweise, Baugrenze

Reihenzwischenabstand: von 5,00m bis zu 6,00m 14.07.2023 bis 14.08.2023 stattgefunden
S———— == Baugrenze Modulaufstellwinkel: 20° o O :
Y i Sonnenwinkel: 17,55 Th
. , , ‘ “ \ F o | ' Flurgrenze ALt o Fachstellenbeteiligung

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 07.09.2023
wurden die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §

Anzah! Module: /.000 Stuck;

Leistung Gesamt: 4.200 kWp

0 o " 4. Einfriedungen 4 Abs 2 BauGB in der Zeit vom 26.09.23 bis 27.10.2023 beteiligt.
1 e 1 Geltungsbereich: 49 867 m? Ausle
4 hne Sockel, Abstand Bod in. 15 . . gung .
ottt e _OM_ mgdugn'caem%os%’come 7Tor SR AT oaE T cm, Umzaunte Flache EZ: 38.215 m?’ D_er Entwurf ges Bebauqusmans in der Fassyng vom _07_09_2023 wurd_e
Bebaute Fldche: 18.841 m? mit der Begrundung gemal’ §3 Abs 2 BauGB in der Zeit vom 26.09.23 bis
0 27.10.203 offentlich ausgelegt.
e e E e Em e O. Sonstige Planzeichen
Feststellungsbeschluf’ _
Es==s Module Die Gemeinde Kollnburg hat mit Beschluss vom 14.12.2023 den
/ ‘ Bebauungsplan gem. §10 Abs 1 BauGB in der Fassung vom 14.12.2023
] ‘ als Satzung beschlossen.
( ;IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I T 1T 1T 1 7 1T 1T T 8 1T 7 7 1T 7 7 11 K‘esweg / ZUthrt E1 Au{b@u eimes GrumStre“fenS m]t Pf‘Omzumg e]me
durchgehenden Z2—reihigen Hecke aus heimischen
e e e e e Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs Strduchern, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m; Einzdunung gegen
I N Wildverbiss. Breite 5m. T T T b, s L den
Gemeinde Kollnburg
——————— Erdleitung Mittelspannung unterirdisch Bestand E2 Wiesenansaat, Z—schirige Maohd ohne Dlngung,
alt. Beweidung mit einer GV/ha 0,8-1,0.
................................................................ iegel
______ Erdleitung Niederspannung unterirdisch Bestand . ‘ ‘ ‘ Biirgermeister Herbert Preufy Siege
E3 Wiesensaum mit alternierender, 50% Mahd im Herbst
() NetzanschluBpunkt
.......... U ¢ =1
S S &) Mogliche Position Trafostation Gemeinde Kollnburg
FE 1 Ubergabeschutzstation 6. Grinordnung e e Siegel

6. Textliche Festsetzungen
6.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sonstiges Sondergebiet fiir Anlagen zur Nutzung von Solarenergie
gemaf §11 Abs. 2 BauNVO

Zulassig ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Kleinbauwerken,
die fUr den technischen Betrieb der Photovoltaikanlage erforderlich sinc
(Trafogebaude).

Einfriedung

6.2 Mal} der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1. Nr. 1 BauGB)

Die Grundflache der méglichen Gebaude im Geltungsbereich darf in der

7. Gestalterische Festsetzungen (Art 81 BayBO)

7.1 Dachform, Dachneigung

Flach- oder Satteldach zulassig, DN 5° und 33°

7.2 Dachdeckung

Material und Farbe beliebig
Zink-/ Blei- und Kupferdeckung unzulassig.
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1.2Vollzugsfrist

Pflanzmaflnahmen und Einsaaten auf der Eingriffsflache sind in der dem
Bauende folgenden Pflanzperiode durchzufihren oder missen
spatestens ein Jahr nach der Fertigstellung der Anlagen fachgerecht
abgeschlossen werden.

1.3 Bestandsicherung

Vorhandene Baum- und Pflanzbestande (generell Vegetationsbestande)
sind zu erhalten, pflegen und vor Schaden zu schiitzen

1.4 Neupflanzungen und Erhaltungsgebot

Samtliche Bepflanzungen und Neupflanzungen sind fachgerecht im
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Eingriinung eine erforderliche Héhe und Dichte erreicht hat. Nach max.
7 Jahren verpflichtet sich der Betreiber, den Wildschutzzaun zu
entfernen.

Die Pflanzung ist spatestens in der Pflanzperiode nach Errichtung der
Anlage fertigzustellen.

Ein plenterartiger Riickschnitt der Hecke ist frihestens nach 10-15
Jahren im Turnus (max. 10 m Lange) und auf maximal ein Drittel der
Gesamtlange zulassig.

Zu verwendende Geholzarten:

20 kV Erdleitung unterirdisch zum NetzanschluB

Zufahrt versickerungsfahig und befahrbar befestigt

[ ] Hecke

Wiesenansaat

- Wiesensaum

Mind. 800
20C

Technische Darstellung Solarmodule

PV-Anlage

Schemaschnitt durch die
Heckenpflanzungen E1

5.0 —~‘
Grenze

Wiesensaum

Geltungsbereich

Max 3500

10

1.0 —

4000
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MalRstab 1:050
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Nadelfarbung, ausgefallene Wuchsform), wie zum Beispiel Edelfichten,
Zypressen, Thujen, Trauerformen und Hangeformen in jeglicher Art diirfen
nicht gepflanzt werden.

. Wiesenflachen, gekennzeichnet mit E2 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Neuansaaten sind mit standortgerechtem autochthones Pflanz- und
Saatgut, mit entsprechenden Krautern und Staudenanteil als auch mit
blihenden Pflanzenarten auszufiihren und zu pflegen.

Die Ansaat erfolgt wenn moglich durch Aufbringen von samenhaltigem
Heumulch-/ Heudruschmaterial aus dem Gemeindebereich.

Die Spenderflache muss mindestens den Kriterien einer artenreichen
Flachlandmahwiese (LRT6510) entsprechen und frei von Neophyten sein.

In den ersten 5 Jahren ist zur Ausmagerung eine 2-3-malige Mahd
durchzufuhren.

AnschlieBend ist der Saum einmal pro Jahr im Herbst (September) zu
mahen.

Je Mahgang sind 10% der Flache als Rickzugsbereich zu belassen
(rotierender Brachestreifen). Das Mahgut ist abzutransportieren. Auf eine
Diingung und Pflanzenschutzmittel ist zu verzichten. Wiesensaum mit
alternierender, 50% Mahd im Herbst

Schnitthéhe mit insektenfreundlichen Mahwerk 10-14 cm

Schlegeln oder Mulchen sind nicht zulassig.

. Zufahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

8.2 Wasserwirtschaft

Das von zulassigen Wirtschaftsgebauden, Modulen und/ oder
WegerschlieRungen anfallende unverschmutzte Oberflachenwasser ist
unter

Beachtung der technische Regelwerke und Anforderungen innerhalb des
Geltungsbereiches breitflachig zu versickern (z.B. breitflachige Ableitung
in benachbarte Griinflachen).

Eine Reinigung der Module ist nur mit biologisch abbaubaren
Reinigungsmitteln zugelassen.

Vor Baubeginn sollte der Grundwasserstand gepriift werden, da der
Eintrag von Stoffen (insbesondere Zink) aus der Tragkonstruktion
vermieden werden soll.

Summe nicht einen Wert von gesamt 50 gm nicht Gberschreiten. e Wuchs zu fordem, zu pflegen und vor Beschadigung zu schitzen. Straucher: Sollte keine geeignetes Material zur Verfligung stehen, ist eine Ansaat mit . - - s 8.3 Elektromagnetische Felder
o . o o 7.3 Einfriedungen Bei Ausfall iber 15% ine Nachofl derselb , _ geeig gung , Grundstiickszufahrten und Feldwege sind versickerungsfahig zu
Die einzelnen Standorte sind nach betrieblichen Notwendigkeiten €l Ausiallen von uber 157 muss einé Nachpilanzung, derselben Cornus sanguinea Hartriegel Regiosaatqut durchzufiihren. . . N . . : : ; .
. . o . . o g g gestalten. Dariiber hinaus miissen die Zufahrten zur Bewirtschaftung der Elektrische Installationen innerhalb und zum Abschluss der Anlage sind
innerhalb der Sondergebietsflache frei wahlbar Zaunart: Das Grundstlick ist mit einem verzinkten Maschendrahtzaun GréRenordnung wie im Bestand, erfolgen. Corvlus avellana Hasel . . . ; ; : " : : | ) N S .
' y In den ersten 5 Jahren ist zur Ausmagerung eine 2-3-malige Mahd umliegenden landwirtschaftlichen Flachen weiterhin uneingeschrankt so auszufiihren, dass hinsichtlich auftretender elektromagnetischer

GRZ=10,44

oder Stabgitterzaun, plangemaR (innerhalb der Gehélzpflanzung)

Pflanzung einer durchgehenden 2-reihigen Hecke aus heimischen

Crataegus laevigata Zweigrifflinger WeiRdorn

durchzufiihren.

Felder die Schutz- und Vorsorgewerte der 26. BImSchV eingehalten

Burgermeister Herbert Preuf3

Bekanntmachung
Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplan wurde am
gemal §10 Abs 3 Halbsatz 2 BauGB ortsublich bekannt

gemacht.

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs 3 Satz 1und 2, sowie Abs 4 BauGB und
§§214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Burgermeister Herbert Preuf®

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit
ntegriertem Grunordnungsplan

"SO Solarpark Schwarzhof’

. = . . (Breite, Tragfahigkeit, Kurvenradien) sichergestellt werden. .
einzuzaunen. Strauchern, o _ ' . Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen Zielzustand -G 212 GU 651 L- arten- und bliitenreiche Mahwiese werden. d er G emeiln d e |/< O | | N b ur g
6.3 Bauweise Der Abstand zwischen Bodenoberfliche und Zaununterkante muss Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m, Einzdunung gegen Wildverbiss, Gesamtbreite Frangula alnus Faulbaum Bf der Flich it 2-schiiriger Mahd. d te Schnitt nicht q
. mindestens 15 cm betragen. 5m Lonicera xylosteum Heckenkirsche 1 eogse der | ahc en m|t -\s}c ungzr ahd, .er ekrts ef C r:r I:]IC ;\/Aqrh ellnk 5 Sicherstellen von Pflanzraumen: 64 Had
Fest aufgestanderte Modultische mittels Rammfundamenten gegriindet in 2 . o . Ligustrum vulgare Liguster 5.06. des Jahres, unter Verwendung von insektenfreundlichem Mahwer . o _ 4 rlurschaden
. . . . . . aunhohe: max. 2,00 m Héhe lber Gelande .. - . . . und Folgende Pflanzraume sind sicher zu stellen:
Reihen. Die Reihen der Photovoltaikanlage sind der natiirlichen 7 inB Zaunk ki Gehodlzpflanzungen, Randeingriinung, gekennzeichnet mit E1 Prunus spinosa Schlehe o ) ) ) . . . ) ) .
Hangbewegung anzupassen auntore: in Bauart der Zaunkonstruktion . - . _ Rhamnus catharticus Kreuzdorn Schnitthéhe vom 10-14 cm, alternativ Beweidung mit max. 0,8 GVE/ha, Gehdlze: 20 bis 30 cm Die 6ffentlichen Feld- und Waldwege, die durch die Baumalinahme
: Fuar die festgesetzten Gehélzpflanzungen ist autochthones, zertifiziertes i iedoch shrend der Vegetati iode. Zufiitt ist Kleinbdume: 150 x 150 x 80 cm beansprucht werden. sind durch den Betreiber in Absprache mit der

Grundstticksflache gesamt: 42.862 . Pflanzmaterial gemaR eab aus dem Herkunftsgebiet zu verwenden. Die Rosa canina Hunds-Rose Joclorn Nt e rend cer Yegetationsperiode, cHluTiering 1s b | ingli S

m Umzaunte Flache davon 38.315 7.4 Abgrabungen und Aufschttungen ena’g e 9 S Salix caprea Sal-Weide auszuschlieben. Gemeinde Kollnburg in urspriinglichen Zustand wieder herzustellen.
q " . . ) ) . . ) Pflanzen fir die festgesetzten Geholzflachen sind aus der beigeflgten Samb . Holund Das Mahdaut ist abzufiihren. Auf Diingung und Pflanzenschutzmittel ist
gm Bebaute Flache = 18.841 gm. Gelandeunterschiede sind als natirliche Boschungen auszubilden. Liste auszuwahlen. ambucus nigra olunder 9 : gung 6. Grenzabstiande:

Maximale Modulhdhe ist 3,50 m (iber natirlichem Gelande
Bodenabstand mind. 80 cm
Reihenzwischenraum: 3,00 - 6,00 m

Bei evtl. erforderlichen Aushubarbeiten wird eine fachliche
Baubegleitung empfohlen, die das anstehende Erdreich
organoleptisch beurteilen kann.

Es sind folgende Mindestpflanzqualitaten zu verwenden:

Viburnum lantana
Viburnum opulus

Wolliger Schneeball
Gewohnlicher Schneeball

Zu verzichten.

Im Falle einer Beweidung der Flache ist diese nach den Grundsatzen der
Extensivbeweidung zu bewirtschaften. Weiter ist das mit dem

Die Grenzabstande sind gemaf der gesetzlichen Bestimmungen
einzuhalten:

8.5 Brandschutz

Flachen und Zufahrten fir die Feuerwehr muss DIN 14090 entsprechend
gestaltet und ausgefiihrt werden. Jegliche baulichen Anlagen missen

Straucher 3-5 Triebe. 60-100cm Biume: = ) ' Zu landwirtschaftlichen Grundstlicken: o ) e . - .,
Die Geb&ude fiir Wechselrichter, Transformatoren und Speicher sind B s Ho 2’ 150.2 : Acer platanoides Spitz-Ahorn Veterl.naramt Regerj abz.ustlmmer?, um eine star.ldortangepasstg . 0.5 m bei Stréuchern bis zu einer Wuchshdhe von maximal 2,0 m ubgr befestigte Straflen und / oder Wege fur die Feuerwehr erreichbar ;
. aume als Heister, 2xv, 150-200cm. Beweidung zu gewahrleisten (Weidetiere und Dichte). Zudem sind die - ) A . - N sein.
landschaftsgebunden zu gestalten und einem Flachdach oder Die Straucher sind jeweils gruppenweise in Gruppen Acer campestre Feld-Ahorn Vi ben des Land tes fiir U it fsabweisenden 73 2,0 m bei Einzelbdumen und Heistern, sowie Strauchern tUber
Satteldach zu versehen. Es sind keine Kupfer- oder Zinkdeckungen . . von 2-5 Exemplaren je Art zu pflanzen Betula pendula Sandbirke borgg enB es .(:;m ezamAesl ur m\t/)ve ﬁtjr wo Za .WelieTt en caunung 2,0 m, 2,0 m bei Strauchern bis zu einer Wuchshéhe von Die Details fiir die Ausfiihrung sind mit der Brandschutzdienststelle des
zulassig. Die Dachneigung samtlicher zuldssigen Gebaude und 8. Textliche Festsetzungen zur Grinordnung Der Baumanteil betrégt mind. 25% ' Carpinus betulus Hainbuche €l einer beweldung der Anlage zu beachten und einzuhaften. maximal 2,0 m Landkreises Regen abzustimmen. Fiir die Ausfiihrung ist ein
Modulen liegt zwischen 5° und 33°. Pflanzweite in Gehdlzpflanzungen: 1,0 — 1,5m. Prunus avium Vogel-Kirsche Saumentwicklung im Norden (E3) 4,0 m bei Einzelbaumen und Heistern, sowie Strauchern tiber 2,0 m Feuerwehrplan zu erstellen und vor Ort zu hinterlegen, der Plan muss . y

Maximale Gebaudehohe ist 3,00 m Uiber natirlichem Gelande

8.1 Grunordnung und naturschutzfachliche MaRnahmen

s Pyrus communis Wild-Birne
1. Pflanzqualitédten und Umfang (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 + 25 BauGB) verwenden. Quercus robur Stiel-Eiche Die Begriinung des Saumstreifens erfolgt durch Aufbringen von
_ Die angestrebte Gehdlzentwicklung ist durch geeignete MaRnahmen Sorbus aucuparia Eberesche samenhaltigem Heumulch-/ Heudruschmaterial aus dem 8. Textliche Hinweise . b “.
1.1 Allgemeines o ) _ _ der Entwicklungspflege sicherzustellen. Hoher Konkurrenzdruck durch Tilia platyphyllos Sommerlinde Gemeindebereich. Datum Zeichen 52 Sam erger Sta Inger
- Ausgewiesene Vegetationsflachen missen den planlichen und textlichen Graser, Ruderalpflanzen ist durch Mahd oder Mulchung der Flachen zu Ulmus minor Feld-Ulme Die Spenderflache muss mindestens den Kriterien einer artenreichen 8.1 Landwirtschaft gezeichnet: 14.12.23| UE architekten partnerschaft mbB

Festsetzungen angepasst werden. Das betrifft u.a. das Anlegen der
Pflanzflachen, das Sichern und auch die dauerhafte Erhaltung und
Pflegen der bepflanzten Flachen

Nachpflanzungen miissen dem Griinordnungsplan mit den geforderten
Qualitaten entsprechen

Insgesamt sind mindestens 7 verschiedene Gehdlzarten zu

reduzieren.

Festgesetzte Gehdlze sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
gleichwertig zu ersetzen.

Zum Schutz vor Wildverbiss ist die Pflanzung mit einem Wildschutzzaun
zu versehen. Der Zaun ist zeitlich befristet bis der Bewuchs der

Prunus padus Gewohnliche Traubenkirsche

Unzulassige Pflanzenarten (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB):
Landschaftsfremde und hochwiichsige Pflanzenarten (auffallige Laub-
und

Flachlandmahwiese (LRT6510) entsprechen und frei von Neophyten
sein. Die Spenderflache ist mit der Unteren Naturschutzbehorde
abzustimmen. Sollte keine geeignetes Material zur Verfligung stehen,
ist eine Ansaat mit Regiosaatgut mit einem Krauteranteil von mind.
30% durchzufihren.

Das Plangebiet ist von landwirtschaftlich genutzten Flachen umgeben.
Samtliche Emissionen wie z.B. Verschmutzung, Staub und Steinschlage
auf Modulen sind entschadigungslos zu dulden.

Eine Haftung der angrenzenden Land und Forstbewirtschafter ist im
Rahmen der ordnungsgemafen Bewirtschaftung ausgeschlossen.

Dies kann in Form einer Haftungsfreistellung geschehen, in welcher der
Betreiber fur sich und seine Rechtnachfolger auf jeglichen
Haftungsanspruch verzichtet, sofern infolge von land- und
forstwirtschaftlichen Emissionen Schaden am Solarpark entsteht.
Grundsatzlich ist ein ordnungsgemafie Land- und Forstwirtschaft auf den
der Photovoltaikanlage benachbarten Flachen von Seiten des Betreibers
zu dulden.

aktuell gehalten werden.

gedindert. Silberacker 44 A - 94469 Deggendorf - Tel. 0991/8242

MaBstablich

BlattgroBe:DINAO 841x1.189 mm
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Baugrenze
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Zaun ohne Sockel, Abstand zum Boden min. 15 cm, mögliche Position Tor
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Module
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Kiesweg / Zufahrt
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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
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Hecke

AutoCAD SHX Text
Wiesenansaat
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Nutzungsschablone
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Sondergebiet
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Grundflächenzahl(GRZ)
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Bezeichnung der Nutzung
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Wandhöhe Gebäude
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max. 3,50 m
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max. Anlagenhöhe Solar-
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module 3,50 m
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SO
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Anlagen für
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Sonnenenergie-
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nutzung
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Wh 3,50
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0,44
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Ah 3,50
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Netzanschlußpunkt 
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Erdleitung Mittelspannung unterirdisch Bestand 
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SO Solarpark Schwarzhof:
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Reihenzwischenabstand: von 3,00m bis zu 6,00m von 3,00m bis zu 6,00m Modulaufstellwinkel:  20° 20° Sonnenwinkel:   17,55° 17,55° Azimut:    0° 0° Anzahl Module:   7.000 Stück;  7.000 Stück;  Leistung Gesamt: 4.200 kWp Geltungsbereich:   42.862 m² 42.862 m² Umzäunte Fläche E2:  38.215 m² 38.215 m² Bebaute Fläche:   18.841 m²18.841 m²
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Aufbau eines Grünstreifens mit Pflanzung eine durchgehenden 2-reihigen Hecke aus heimischen Sträuchern, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m; Einzäunung gegen Wildverbiss. Breite 5m.
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Bautechnische Daten der geplanten Solarmodule
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Wiesensaum
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Wiesenansaat, 2-schürige Mahd ohne Düngung, alt. Beweidung mit einer GV/ha 0,8-1,0.
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Wiesensaum mit alternierender, 50% Mahd im Herbst 
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Maßstäblich
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Blattgröße:DINA0 841x1.189 mm
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UE
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Mögliche Position Trafostation
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Übergabeschutzstation
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Flurgrenze
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Maßstab 1:50
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Technische Darstellung Solarmodule
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20 kV Erdleitung unterirdisch zum Netzanschluß 
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Erdleitung Niederspannung unterirdisch Bestand 
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Zufahrt versickerungsfähig und befahrbar befestigt
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 
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